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Hausaufgabenkonzept 

 
 
 

 
 

 

Hausaufgaben ergänzen den Unterricht und unterstützen den 
Lernprozess der Schülerinnen und Schüler. Sie dienen der 
Übung, Anwendung und Sicherung der im Unterricht erworbenen 

Fertigkeiten und Kenntnisse sowie der Vorbereitung der nächsten 
Unterrichtsschritte. Hausaufgaben sollen die selbstständige Aus-

einandersetzung mit Unterrichtsinhalten fördern.  
 
Gemäß des RdErl. D.MK v. 2004 sind Hausaufgaben dem Leis-

tungsvermögen der Schülerinnen und Schüler angepasst und 
können selbstständig in angemessener Zeit erledigt werden. Bei 

der Stellung der Hausaufgabe ist die individuelle Belastbarkeit 
der Schülerinnen und Schüler zu berücksichtigen. der zeitliche 
Aufwand für die Bearbeitung der täglichen Hausaufgaben sollte 

im Durchschnitt: 
 

im Primarbereich                                  30 – 45 Minuten 
in den Jahrgangsstufen 5 – 9                 1 -   2  Stunden 

 
nicht überschreiten. An Freitagen sowie vor Feiertagen und Feri-
en werden keine Hausaufgaben erteilt. 
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Im Primarbereich werden die Aufgaben für den jeweiligen Tag 
von der Lehrkraft in ein Mitteilungsheft eingetragen. Die Eltern 

und/oder Tagesgruppen zeichnen die gestellten  und die erledig-
ten Hausaufgaben ab und können eine Rückmeldung über die Art 
und Weise der Bearbeitung der Hausaufgaben geben. So können 

sie deutlich machen, ob das Kind zügig gearbeitet hat, ob es 
Probleme gab oder die Hausaufgaben abbrechen musste, weil 

der zeitliche Rahmen überschritten wurde.  
Ab der 3. Jahrgangsstufe sollte angebahnt werden, dass die 
Schülerinnen und Schüler ihre Hausaufgaben selbstständig in das 

Mitteilungsheft oder ein entsprechendes Hausaufgabenheft ein-
tragen. 

 
In höheren Jahrgangsstufen werden die Eintragungen im Haus-
aufgabenheft nur noch in Ausnahmefällen, die mit den Eltern und 

Tagesgruppen abgesprochen sind, von der Lehrkraft kontrolliert 
und  sowohl von den Eltern oder Tagesgruppen als auch von der 

Lehrkraft abgezeichnet. Die Hausaufgaben werden regelmäßig 
kontrolliert, sie werden nicht benotet, jedoch angemessen ge-
würdigt, um die Motivation der Schülerinnen und Schüler zu för-

dern. Über die Form der Hausaufgabenkontrolle entscheidet die 
Lehrkraft. Unvollständige oder nicht erledigte Hausaufgaben 

müssen nachgeholt werden. Bei auffälliger Häufung fehlender 
Hausaufgaben werden die Eltern und/oder Tagesgruppen be-
nachrichtigt, um über geeignete Maßnahmen zur Verbesserung 

der Hausaufgabenpraxis zu entscheiden. 
 

Besondere unterstützende Maßnahmen unserer Schule: 
Die Schülerinnen und Schüler des Primarbereichs haben im 

Rahmen der Mittagstischbetreuung Gelegenheit ihre Hausaufga-
ben zu erledigen. Die Betreuungskräfte stehen ihnen bei auftre-
tenden Problemen unterstützend zur Verfügung. 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 


